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(schi) Bereits zum zweiten Mal luden Sebastian Scheuerer und Peter Meis ins Jupp's ein, 
um einen unvergesslichen Mitsingabend zu veranstalten. Am Freitag, dem 16.  Januar, 
füllte sich das Sportlerheim rasch mit enthusiastischen Sängern und Fans, die sich auf 
einen musikalischen Abend freuten.

Um 19:15 Uhr marschierte das Prinzenpaar, begleitet von einem großen Gefolge der Kar-
nevalsgesellschaft „Spitz pass op“, im Sportlerheim auf. Nach der Begrüßung von Prinz 
Elmar I. und Prinzessin Elke II. begann das Konzert. Die KG hatte am Nachmittag in Köln 
zahlreiche Erlebnisse gesammelt und bereits im Vorfeld geplant, den Abend im Jupp's 
feucht-fröhlich ausklingen zu lassen.

Sebastian und Peter präsentierten gekonnt eine Auswahl bekannter Kölscher Lieder, die 
das Publikum sofort mitriss. Um das Mitsingen zu erleichtern, lagen die Songtexte in 
Heften auf den Tischen aus, sodass jeder mit einstimmen konnte.

Natürlich sorgte das Team von Jupp dafür, dass es an nichts fehlte. Mit einer Auswahl an 
kühlen Getränken hielten sie die Stimmung hoch und trugen zur ausgelassenen Feier-

laune bei. Am Ende des 
Konzertes waren die 
Gäste sich einig: Es war 
wieder soooo schön!

Mitsingabend im Jupp`s

Es war wieder sooo schön
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Geschichte unserer Heimat von Christa Gast Teil III

Das Elektrogeschäft Vogt war über viele Jahrzehnte eine feste Institution in 
Eudenbach und Umgebung. Gegründet wurde es von Elektromeister Willi 
Vogt, der aus einer Elektrikerfamilie in Oberpleis stammte. Im Jahr 1936 
errichtete er am Ortsrand von Eudenbach, heute Eudenbacher Straße 142, 
ein Haus, in dessen Erdgeschoss er gemeinsam mit zwei Mitarbeitern ein 
Elektrogeschäft eröff nete. Seine Ehefrau, Katharina Vogt, geborene Balen-
siefen von der Quirrenbacher Mühle in Aegidienberg, betrieb neben dem 
Haus ein separates Geschäft, in dem sie Lampen und Geschenkartikel an-
bot. Das Angebot wurde im Laufe der Jahre immer umfangreicher und so 
wurde das Motto „Alles vom Schräubchen bis zum Kühlschrank“ zum Mar-
kenzeichen von Katharina Vogt.

Erweiterung und Filiale in Thomasberg

Da viele Kunden aus Thomasberg kamen, entschied sich Willi Vogt 1953 
dazu, dort eine Filiale zu eröff nen. Die Geschäftsführerin, Anna Lindlar, 
kombinierte den Verkauf von kleinen und großen Elektrogeräten mit einer 
Reinigungsannahme und nahm Aufträge für Installationen und Reparatu-
ren entgegen.

Generationswechsel und neue Ausrichtung

Am 1. April 1965 übernahm Rudi Vogt, der Sohn des Gründers, das Elek-
trogeschäft. Er baute das Angebot weiter aus und verkaufte nun neben 
Haushaltsgeräten auch Unterhaltungselektronik. In einer Garage richtete 
er einen Ausstellungsraum für größere Geräte wie Waschmaschinen und 
Elektroherde ein, daneben entstand eine Werkstatt. Besonders gefragt war 
der Anschluss und die Reparatur von Fernsehern, denn immer mehr Fami-
lien schaff ten sich zur abendlichen Unterhaltung ein Fernsehgerät an. Wie 
seine Frau Elisabeth berichtet, war Rudi Vogt deshalb ständig unterwegs, 
um Fernseher zu installieren oder zu reparieren. Nicht selten rettete er 
durch seinen Service sogar den Hausfrieden der Kunden. Sein Ruf reichte 
weit über Eudenbach hinaus – bis in den gesamten Königswinterer Raum 
und sogar nach Düsseldorf. Während Rudi Vogt bei den Kunden im Einsatz 
war, kümmerte sich seine Frau Elisabeth um das Telefon und nahm neue 
Aufträge entgegen.

Schließung der Filiale und Übergabe

Ende 1991 wurde die Filiale in Thomasberg geschlossen, da die mittlerwei-
le über 80-jährige Anna Lindlar die Arbeit nicht mehr bewältigen konnte. 
1999 übernahm Sohn Michael Vogt das Geschäft der Eltern, konnte sich 
jedoch gegen die wachsende Konkurrenz der großen Elektromärkte nicht 
behaupten. Im Jahr 2000 wurde der Laden endgültig geschlossen.

Die Sammlung von Rudi Vogt

Schon während seiner berufl ichen Tätigkeit begann Rudi Vogt, besonde-
re, seltene oder alte Elektrogeräte auf dem Speicher zu sammeln. Über 
die Jahre entstand auf diese Weise eine beachtliche Sammlung, die er 
sorgfältig sortierte, typisierte und in Regalen lagerte. Neben Unterhal-
tungs-Elektrik und -Elektronik sammelte er auch Haushaltsgeräte, All-
tagsgegenstände sowie Utensilien aus Fotografi e und Film. Gebrauchs-
anweisungen und technische Unterlagen wurden ebenso akribisch 
aufbewahrt. Da der Platz auf dem Speicher knapp wurde, übergab Rudi 
Vogt einen Teil seiner Sammlung an Karl-Heinz Bluhm für dessen „Samm-
lerscheune“ in Gratzfeld.

Vom Schräubchen bis zum Kühlschrank: 

Die Geschichte des Elektrogeschäfts Vogt in Eudenbach

Katharina Vogt und Sohn Rudi im Schaufenster des Geschäftes an 
der Eudenbacher Straße, etwa 1940.

Katharina und Rudi Vogt mit Besuch vor dem Geschäft, 
1938/39.

Elisabeth und Rudi Vogt an ihrem Stand auf dem Eudenbacher 
Weihnachtsmarkt, 1994.



5OBERHAU AKTUELL

OBERHAU AKTUELL

Am Freitag, dem 16. Januar, mochte sich mittags um zwei so mancher 
Oberhauer fragen, was fast 100 kostümierte Jecken mit einem Gelenk-
bus und einem reichlichen Getränkevorrat so vorhaben mögen. Die 
Antwort war ganz einfach: Die KG “Spitz pass op” hatte die Oberhauer 
Karnevalsfamilie aufgerufen, zum Auftakt in die “heiße Phase” und zum 
besseren Kennenlernen eine gemeinsa-
me Tour zu unternehmen. Und die Teil-
nehmerzahl überstieg die Erwartungen 
bei Weitem. Gingen die Verantwortli-
chen der KG bei der Planung von ca. 50 
Personen aus, meldeten sich sage und 
schreibe 95 Jecken aus KG, Scarabäus, 
Red Diamonds, Nit fööhle und Musik-
zug der Feuerwehr an.

Ziel war, am Breslauer Platz in Köln an-
gekommen, als erstes die große Treppe, 
die vom Hauptbahnhof zum Dom hin-
auff ührt. Ursprünglich nur, um dort ein 
gemeinsames Gruppenfoto zu machen. 
Kurzfristig hatten die Kölschen Newco-
mer “47Kö11sch” zu einem Videodreh 
aufgerufen, dem die Oberhauer Kar-
nevalisten gerne nachkamen. Dieses 
Video zum Lied “11 Jecke met dr decke 
Trumm – ich zähl’ bis drei, dann ist hier 
Karneval” kann auf der KG-Instagram-
seite angeschaut werden.

Schnell bildete sich eine Menschentraube, die das Treiben, von der guten 
Laune angesteckt, begeistert beobachtete und auch Applaus spendete. 
Scarabäus setzte noch einen drauf und zeigte vor diesem auf mittlerwei-
le ca. 150 Leute angewachsenen Publikum ihren Sessiontanz.

Im Anschluss daran kehrte der ganze 
Tross im “Bierhaus in dr Salzgass” ein 
und stärkte sich bei kühlen Getränken 
und leckerem Essen.

Nun war etwas “Freizeit” angesagt: Prinz 
Elmar I. und Prinzessin Elke II. zogen 
mit einer kleinen Abordnung in ihrem 
“Stammlokal”, der Gaff el-Theke im Kauf-
hof, ein. Einige Elferräte, Helferräte und 
Red Diamonds besuchten ein anderes 
Lokal, während Nit fööhle mit Scarabäus 
und einigen weiteren Elferräten im Bier-
haus blieben.

Lange Zeit für diese Ausfl üge war al-
lerdings nicht, denn um 18:30 Uhr war 
Abfahrt am Maritim, um pünktlich beim 
Mitsingabend im Jupps zu sein. Dieser 
war ein stimmungsvoller Abschluss ei-
nes wunderbaren Nachmittags mit der 
Oberhauer Karnevalsfamilie.

Köln-Tour der Oberhauer Karnevalsfamilie

Ich zähl’ bis drei, dann ist hier Karneval

Christian Klaebe
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(ia) Auch im Jahr 2026 folgten 
zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher der Einladung der Pfarrge-
meinde zum traditionellen Neu-
jahresempfang. Unter den Gästen 
waren das Erntekönigspaar Volk-
mar und Uschi Blech, eine Ab-
ordnung der KG Spitz pass op mit 
großem und kleinem Prinzenpaar 
sowie viele Vertreter der Oberhau-
er Ortsvereine. Ekkehard Klaebe 
begrüßte die Anwesenden herz-
lich und übergab anschließend 
das Mikrofon an Bürgermeisterin 
Heike Jüngling. In ihrer Ansprache 
hob sie den starken Zusammenhalt der zahlreichen Oberhauer Organisa-
tionen hervor und betonte, wie erfreulich es sei, das gemeinsame Wirken 
von kirchlichen und weltlichen Einrichtungen im Oberhau zu erleben. Sie 
dankte besonders den Mitgliedern der Pfarrgemeinde für ihr persönli-
ches Engagement.

Im Anschluss blickte Ekkehard Klaebe auf das vergangene Jahr zurück. 
Besonders hervor hob er die vielen Besucher am Mittwochsnachmittags-
kaff ee, einer inzwischen unverzichtbaren Einrichtung sowie den guten 
Anklang, den das Kirchenkino inzwischen fi ndet. Ein weiteres positives 
Zeichen war, dass auch während der Auszeit von Pfarrer Hoitz durch 
den Einsatz von sieben Gemeindemitgliedern alle Messen stattfi nden 
konnten, da diese mittlerweile auch ohne Priester abgehalten werden 
können. Klaebe merkte zudem an, dass die in der Quirrenbacher Kapel-
le abgehaltenen Andachten mittlerweile besser besucht würden als die 
in Eudenbach. Im Herbst 2025 fanden die Wahlen zum Kirchenvorstand 
und zum Pfarrgemeinderat statt. Im Pfarrgemeinderat sind keine Mit-
glieder aus dem Oberhau vertreten; die Interessen des Oberhau werden 
stattdessen durch den Ortsausschuss Eudenbach wahrgenommen. Im 
Kirchenvorstand gab es Veränderungen, da Sarah Kurenbach und Lydia 
Weber freiwillig nicht mehr kandidierten und Josef Göbel aus Altersgrün-
den ausscheiden musste. 

Neu in den Kirchenvorstand gewählt wurden Monika Albrandt, Achim 
Gilles und Bernhard Pölling-Westhofen. Letzterer stellte als geschäfts-
führender Vorsitzender des Kirchenvorstands einen Ausblick auf die für 
2026 geplanten Projekte vor, darunter energetische Maßnahmen an 
verschiedenen Gebäuden, die Beseitigung von Schäden am Kirchturm 
sowie die Sanierung von Feuchtigkeitsschäden in der Quirrenbacher Ka-
pelle.

Sowohl Klaebe als auch Pölling-Westhofen machten deutlich, dass die 
Kirchengemeinde im Oberhau durch Strukturveränderungen im Erzbis-
tum Köln mittelfristig und langfristig vor schwierigen Zeiten steht. Seit 
1917 ist die Pfarrei im Oberhau eigenständig, doch diese Unabhängig-
keit geht durch die geplante Zusammenlegung von 16 Pfarrgemeinden 
von Stieldorf im Norden bis Erpel im Süden zu einer „Pastoralen Einheit“ 
verloren. Leiter dieser Einheit wird Pfarrer Markus Hoitz. Durch die im 
vergangenen Jahr beschlossene Fusion wird die Eigenverantwortung 
der Eudenbacher Pfarrei beendet. Das heißt, über viele kirchliche Pro-
jekte im Oberhau entscheidet dann insbesondere im Hinblick auf deren 
Finanzierung ein übergeordnetes Gremium. Die angespannte fi nanzielle 
Lage der katholischen Kirche könnte zudem dazu führen, dass kirchliche 
Immobilien – darunter auch das Pfarrheim – zum Verkauf stehen. Daher 
legen die Verantwortlichen Wert auf eine intensive Nutzung der Ober-
hauer Einrichtungen, um deren Auslastung zu erhöhen. Bedauerlich ist 
in diesem Zusammenhang, dass die geplante Unterbringung der OGS 
der Grundschule im Pfarrheim nicht realisiert werden konnte.

Anlässlich des 100-jährigen Bestehens der Eudenbacher Kirche hatte 
der Kirchenvorstand eine Chronik herausgegeben, die nun um die Jahre 
2013 bis 2025 fortgeschrieben wurde. Ein weiteres Highlight des Abends 
war der Bericht von Manuel Rohrmeier über seinen Besuch einer Schule 
in Indien im Auftrag von Friends for Hope. Er schilderte eindrücklich, wie 
die u. a. im Oberhau gesammelten Spenden dazu beitrugen, Eltern zu 
überzeugen, ihre Kinder zur Schule zu schicken, anstatt sie arbeiten zu 
lassen.

Zum Abschluss des Neujahres-
empfangs dankte Ekkehard Klae-
be Josef Göbel für 30 Jahre enga-
gierte Arbeit im Kirchenvorstand, 
verbunden mit der Hoff nung, dass 
Göbel dem neuen Vorstand wei-
terhin beratend zur Seite steht. Ein 
Dank galt Silke Ditscheid und An-
drea Berger, die sich 15 Jahre um 
die Quirrenbacher Kapelle geküm-
mert haben und ihr Engagement 
Ende 2025 beendeten. Nachfolge-
rinnen konnten bereits gefunden 
werden; Lydia Weber und Uschi 
Blech übernehmen nun mit Unter-
stützung der Dorfgemeinschaft 
Quirrenbach unter Monika Eff eroth-Klein die Kapellenbetreuung. Ein 
Dank ging auch an Conny Scheuer für 13 Jahre Mitarbeit im Ortsaus-
schuss, an Lydia Weber für 10 Jahre sowie an Sarah Kurenbach für 4 Jahre 
Mitarbeit im Kirchenvorstand. Schließlich gratulierte Klaebe Brigitte Ot-
zipka, die seit 30 Jahren als Pfarramtssekretärin tätig ist.

Neujahresempfang der Pfarrgemeinde 2026

Gedämpfter Optimismus beim Ausblick in die nähere Zukunft
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Kartenvorverkauf der Amazonen drink us

(neu) Am Sonntag, dem 18.01. fand der diesjährige 
Kartenvorverkauf für die Weiberfastnachtssitzung der 
Amazonen drink us statt.

Traditionell hatten sich ganz emsige Nachtschwärmer 
bereits am Samstagabend für die begehrten Karten an-
gestellt und die Nacht im Wohnwagen bei gekühlten 
Getränken, vielen Runden Gesellschaftsspielen und 
guter Laune angestellt und die Nacht auf dem Park-
platz des Sportlerheims verbracht.

Pünktlich um 7 Uhr am Sonntagmorgen öff neten dann 
die Amazonen das Jupp’s und boten frische, belegte 
Brötchen, frischen Kaff ee und gekühlte Getränke an.

Diese Einladung nahmen viele Damen dankend an, sodass die Amazo-
nen zu Beginn mit dem Kochen von frischem Kaff ee kaum nachkamen.
Letztendlich waren alle anstehenden Weiber versorgt und glücklich, so-
dass nach Einmarsch des amtierenden Prinzenpaares Prinz Elmar I. und 
Prinzessin Elke II. die Präsidentin Rebecca Gitzel-Delrue den Kartenvor-
verkauf sogar 10 Minuten vor offi  ziellem Beginn startete.

Bis auf 19 Karten wurden alle Karten verkauft. 

Wer es am Sonntag, dem 18.01. also nicht geschaff t hat sich für Karten 
anzustellen, kann noch Karten bei Daniela Schmitz erwerben: Tel. 0177 
1675593

Karten erneut Verkaufsschlager
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Nach der schönen Premiere 2025 
mit 60 Starterinnen und Startern 
sowie zahlreichen interessierten 
Besucherinnen und Besuchern 
lädt der Bürgerverein Oberhau 
1972 e.V. auch im Jahr 2026 für 
den Kirmessamstag zu einem mar-
kenoff enen Mopedtreff en mit ge-
meinsamer Ausfahrt als Rahmen-

programm zur Kirmes ein. Mitfahren können Fahrerinnen und Fahrer 
von Mopeds, Mokicks, Rollern und Mofas mit max. 80ccm Hubraum bis 
einschließlich Baujahr 2001.

Das Treff en startet um 12 Uhr auf dem 
Parkplatz der Jean-Dohle-Sportanla-
ge in der Schulstraße. Jedermann/-frau 
kann sich dort mit altem „Flöppchen“ 
oder auch einfach nur zum Anschau-
en der alten Fahrzeuge einfi nden. Das 
Starterfeld für die um 13 Uhr beginnen-
de Ausfahrt (Voranmeldung erbeten – 
Anmeldeformular zum Download auf 
der Internetseite www.buergerverein-
oberhau.com) ist allerdings auf 100 be-
schränkt. Die Vergabe der Startplätze 
erfolgt in der Reihenfolge des Anmel-
dungseingangs.

Wir bieten wieder eine aussichtsreiche Runde durch unsere schöne Um-
gebung mit einer kürzeren Variante für leistungsschwächere Fahrzeuge 
an. Die reine Fahrtzeit auf überwiegend wenig befahrenen Straßen be-
trägt rund 2 – 2 1⁄2 Stunden. Unterwegs gilt wieder das Motto „Sehen 
und gesehen werden, nä wat ess dat schön“, d.h. wir fahren kein Rennen. 
Aber ein zum Alter des Fahrzeuges passendes oder anderes originelles 
Outfi t wäre, auch zur Freude der Supporter an der Strecke, wunderbar. 
Das Ziel liegt am Kirmesplatz, wo auf eine erfolgreiche Ausfahrt ange-
stoßen werden soll und die Gelegenheit zum Austausch über Fahrt und 
Maschinen besteht.

Bürgerverein Oberhau / Eric Krämer

Mopedfreunde aufgepasst ! 

2. Oberhauer Moped-Classics am 18.07.2026 in Eudenbach
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(schi) Immer wieder mittwochs treff en sich die Oberhauer Oldies am 
Nachmittag, um gemeinsam Zeit zu verbringen. Am Mittwoch, dem 7. Ja-
nuar, war ein besonderer Nachmittag. Bereits beim Betreten des Pfarrsaals 
konnte man an der Anordnung der Tische sehen, dass heute etwas anders 
sein würde, denn in der Mitte des Raumes war jede Menge freier Raum, 
eine Bühne, ein Laufsteg … eine Modenschau.

Die Modeveranstaltung war schon einmal im letzten Sommer geplant, 
aber an diesem Tag war es so heiß, dass es unverantwortlich war, das Haus 
zu verlassen. Damals wurde der Termin in den Januar verschoben, denn 
da würde es ganz sicher nicht heiß sein. War es natürlich auch nicht, aber 
es hatte einen Schneeeinbruch gegeben und so waren die Bedingungen 
auch dieses Mal nicht die allerbesten. Dennoch war der Pfarrsaal voll.

Zunächst wurden alle  mit Kaff ee und den Resten der Weihnachtsbäckerei, 
die alle mitgebracht hatten, versorgt. Danach eröff nete Christian Haver-
kamp vom Modemobil die Modenschau und schickte zunächst drei zuvor 
ausgewählte Models zum Umziehen.

Als hätten sie nie etwas anderes gemacht, präsentierten Conny Scheuer, 
Brigitte Nitzke und Renate Welter die ausgewählten Kleidungsstücke. Zu 
jedem gezeigten Kleidungsstück erklärte Christian Haverkamp einige 
Details. So erfuhr man alles über die Zusammensetzung der Stoff e, die 
Schnitte, Größen und Passformen sowie das Verhalten nach der Wäsche. 
Außerdem gab er hilfreiche Tipps zum Kombinieren der Kleidungsstücke 
bezüglich Passformen, Farben und Mustern. 

Nachdem jedes der drei Models drei Kombinationen vorgeführt hatte, 
durften auch alle anderen an die gut gefüllten Kleiderständer. Bevor es 
allerdings ans Einkaufen ging, erhielten die drei Models eine Urkunde 
vom Team des Modemobils. Conny und Renate erhielten diese Urkunde 
als „Wiederholungsmodel“ bereits zum zweiten Mal.

Der Konferenzraum 
neben dem Pfarrsaal 
wurde zur großen Sam-
melumkleide. Es wurde 
alles angesehen, viel 
anprobiert, sich gegen-
seitig, aber auch durch 
die Profi s vom Modemo-
bil beraten lassen und 
eingekauft. Der Schwer-
punkt des Verkaufs lag 
auf Oberteilen, jedoch 
gab es auf Nachfrage 
auch Hosen, Schuhe und 
Accessoires.

Zum Schluss wurde noch darüber beraten, wie man die eingekauften 
Teile am unauff älligsten nach Hause schmuggeln konnte, damit „Mann“ 
die Menge nicht bemerkt…

Schließlich gingen die Oldies um den einen oder anderen Euro erleich-
tert, aber glücklich mit ihren neuen Schätzen nach Hause.

Das Modemobil bei den Oberhauer Oldies

Grün und Blau passen hervorragend zusammen
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Wie in jedem Jahr waren unsere 
Sternsinger am 03.01.26 bei eiskal-
tem Winterwetter unterwegs und 
klopften an die Türen und Herzen 
der Oberhauer. Sie brachten den 
traditionellen Segen und sam-
melten Spenden für benachteilig-
te Kinder.  Mit dem diesjährigen 
Motto „Schule statt Fabrik – Stern-
singen gegen Kinderarbeit“ ste-
hen Projekte im Mittelpunkt, die 
sich dafür einsetzen, Kinder aus 
Arbeitsverhältnissen zu befreien 
und ihnen den Schulbesuch zu er-
möglichen.

Zur inhaltlichen Einstimmung 
auf die Aktion schauten sich die 
Kinder und Jugendlichen, nach 
Ankunft und Einkleidung, ge-
meinsam den diesjährigen Stern-
singerfi lm von Willi Weitzel an.  Im 
anschließenden Aussendungsgot-
tesdienst, mit Gemeindereferentin 
Dorothee Steinmann, wurden sie 
dann offi  ziell auf ihren Weg ge-
schickt. Dabei begleiteten sie engagierte Mütter und Betreuerinnen. Zur 
Mittagszeit trafen sich alle für eine gemeinsame Stärkung im Pfarrheim. 
Bei Pizza, heißem Tee und guter Stimmung sammelten sie neue Kräfte, um 
am Nachmittag erneut loszuziehen.

Insgesamt liefen 12 Kinder und Jugendliche als Sternsinger durch den 
Oberhau und trugen an diesem Tag eine stolze Summe von 2.500,00 € zu-
sammen. Dieses Ergebnis ist ein starkes Zeichen der Solidarität und der 
großen Spendenbereitschaft unserer Oberhauer.

Trotz des großartigen Einsatzes aller bis in die frühen Abendstunden, 
konnten auch in diesem Jahr leider nicht alle Ortschaften besucht werden.  

So erschienen die Sternsinger in den Orten Kochenbach, Rostingen, Gratz-
feld, Heckshof sowie die Wülscheider Straße aufgrund der zu geringen 
Anzahl an teilnehmenden Kindern und Jugendlichen nicht mehr persön-
lich. Für diese Haushalte besteht jedoch die Möglichkeit, den gesegneten 
Sternsinger-Aufkleber in der Kirche abzuholen.

Ein herzlicher Dank gilt allen, die diese Aktion möglich gemacht haben: 
den Kindern und Jugendlichen, den Begleitpersonen, den Organisatoren 
sowie allen Spendern. Ihr Engagement trägt dazu bei, benachteiligten Kin-
dern den Zugang zu Bildung zu eröff nen und ihnen eine bessere Zukunft 
zu ermöglichen.

Mit Blick auf das kommende Jahr bleibt die Hoff nung, wieder mehr jun-
ge Menschen für die Sternsingeraktion zu begeistern. Denn GEMEINSAM 
können wir etwas bewirken!

Kleine Stimmen, große Hoff nung

Sternsinger unterwegs

Romina Pintus
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Bauernregeln 
für den Monat Februar(ia) Im Herbst vergangenen Jahres wurden im Bereich der Komper 

Heide mehrere, etwa zwei Meter hohe Gatter errichtet. Auf eine ent-
sprechende Anfrage hin teilte das Amt für Umwelt und Naturschutz 
beim Rhein-Sieg-Kreis hierzu mit, dass der Heiderreich, der 2021 wie-
derhergestellt wurde, zu einem sogenannten Hutewald weiterentwi-
ckelt werden soll. 

Hutewald ist eine historische Sonderform der Waldnutzung, bei der 
Waldfl ächen als Weide für Vieh dienen. Diese lichten Wälder weisen 
einen geringen Unterwuchs auf. 

Heute dienen sie als wertvolle Naturschutzprojekte zur Erhaltung sel-
tener Arten durch extensive Beweidung mit Nutztierrassen. Die Ent-
wicklung zu einem Hutewald war die Bedingung des Forstamtes für 
die Heideentwicklungsmaßnahmen, die nun mit der Errichtung von 
Hordengattern zum Schutz entsprechender Anpfl anzungen umge-
setzt wurden. 

Insgesamt wurden fünf Bereiche für Anpfl anzungen mit Gattern aus-
gestattet. Zusätzlich wurden einzelne ausgewählte Kiefern geschützt. 
Mit den Hordengattern sollen die aufkommenden Bäume so lange vor 
Verbiss durch Schafe und Ziegen geschützt werden, bis diese wider-
standsfähig genug sind, um die Beweidung zu tolerieren. Das wird vo-
raussichtlich in etwa zehn Jahren erreicht ein. 

Weiterentwicklung der Komper Heide zu 

einem Hutewald

Hordengatter zum Schutz von Anpfl anzungen

Ist der Winter hart und weiß,
wird der Sommer schön und heiß.

Gibt’s an Lichtmess (2. Feb.) Sonnenschein,
wird’s ein spätes Frühjahr sein.

Ein Schaf, das geht allein,
wird bald des Wolfes Beute sein.

Die Heilige Dorothee (6. Feb.)
bringt den meisten Schnee.

Wenn am Dach hängen gefrorene Spitzen
dann ist gut beim Ofen zu sitzen.

Kurze Tage und lange Nächte
verderben die Mägde und die Knechte.

Wenn’s im Februar nicht friert und schneit,
dann kommt der Frost zur Osterzeit.

Das dümmste Vieh schreit am lautesten.

Wenn Mattias (24. Feb.) kommt herbei,
legt die Gans das erste Ei.

Der Februar ist ein eigner Kautz,
wenn’s nicht friert dann taut’s.
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Kinderseite

Sortiere richtig
Bringe die Bilder in die richtige Reihenfolge. Erkennst du, 
als welche Superheldin sich das Mädchen verkleidet?

U F A S C H I N G J O

C W L ü B U N T E C A

W E I ß A V A P L L P

N O C I B Q I B B O W

P R Y G A U L M R W T

V E R K L E I D E N X

R O S E N M O N T A G

F K K I B A F D L R N

D A O T L S R T S J K

V R S E A K ö A I U W

E N T N U E H N N W D

E E ü G R J L Z G F W

O V M Y Y D I E E E L

M A I N Y C C N N S A

M L L I L A H R O T U

W F C O D S Z A M J T

X J F A S T E N M H M

Suchsel

Diese Wörter sind versteckt:

BLAU   TANZEN   ROSENMONTAG FASTEN   GELB   LILA
FASCHING   KARNEVAL   MASKE   SüßIGKEITEN   KOSTüM 
LAUT   FEST   ROT    SINGEN   CLOWN   WEIß   VERKLEIDEN
BUNT   FRöHLICH

Finde 20 Wörter!

Fehlersuchbild
Im rechten Bild haben sich 12 Fehler eingeschlichen. 
Kannst du sie alle fi nden?
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Der Sachausschuss Glaubensbil-
dung lädt zusammen mit dem 
Ortsausschuss Eudenbach ein 
zum Filmabend.

Gezeigt wird der Film „Ex Machi-
na“: Ein junger Informatiker zieht 
für eine Woche in die abgelegene 
Villa seines Chefs, der auf dem 

Gebiet der künstlichen Intelligenz forscht. Durch Befragen soll er her-
ausfi nden, ob eine Androidin über Gefühle verfügt. Bald gerät er in ein 
komplexes Beziehungsdreieck, weil Schöpfer und Kreatur ihre jeweils 
eigene Agenda verfolgen. Meisterlich inszenierter Science-Fiction-Film, 
der anspruchsvoll und spannend die Bedingungen und Folgen künst-
licher Intelligenz thematisiert (Text nach: Filmdienst).
 
Anschließend Filmbesprechung mit Barbara Westphal.

Pfarrer-Johann-Hertel-Saal im Pfarrheim Eudenbach.

FSK ab 12 J.
Teilnahme kostenlos.

Josef Göbel

Filmabend

Ex Machina

Mittwoch, 11.2. 2026 um 19:00 Uhr
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Nesbø, Jo
Minnesota

»Erstklassige Unterhaltung und Spannung wie wir 
sie nur von Jo Nesbø kennen.« NRK
Minnesota, 2016: Ermittler Bob Oz ist seit dem Un-
falltod seiner dreijährigen Tochter nicht mehr er 
selbst. Seine Frau verlässt ihn, Freunde ziehen sich 
zurück. Allein die knallharte Ermittlerarbeit lässt ihn 
seine Dämonen für einige Stunden vergessen: Oz 
jagt einen Mörder, der einen Rachefeldzug gegen 

Drogenbosse und Waff enhändler in Minneapolis führt. Und immer ist 
der ihm einen Schritt voraus, trickst Kameras aus, hinterlässt irreführen-
de Spuren. Erst als bekannt wird, dass er einen Anschlag auf den Bürger-
meister plant, kann Oz ihm eine Falle stellen. Doch wer stellt hier wem 
eine Falle?

»Ein absolut atemberaubender Fall vor einem mehr als realistischen Hin-
tergrund. Und doch ist Minnesota von der ersten bis zur letzten Zeile vor 
allem eins: große Unterhaltung!« Dagsavisen

Gottschalk, Maren
Jenseits der Ngong Berge

TANIA BLIXEN – die Romanbiografi e über ihr au-
ßergewöhnliches Leben
Es ist ein strahlend klarer Morgen, als die 28jähri-
ge Tania Blixen im Januar 1914 in Mombasa zum 
ersten Mal afrikanischen Boden betritt. Sie ist 
aufgeregt, denn am Kai erwartet sie ihr künftiger 
Ehemann Baron Bror Blixen. Hier in Kenia soll ihr 
neues Leben beginnen, das voller Verheißung vor 
ihnen liegt. Sie kaufen eine Kaff eefarm, malerisch 

gelegen unterhalb der Ngong Berge, und Tania taucht ein in diese für sie 
so fremde, exotische Welt, die ihr zur geliebten Heimat wird. Als sie 17 
schicksalsträchtige Jahre später in ihr Geburtshaus in Dänemark zurück-
kehrt, hat sie alles verloren: Ihre Ehe ist gescheitert, die Farm bankrott 
und die himmelstürmende Liebe ihres Lebens tödlich verunglückt. Aber 
ein Teil von Tanias Seele bleibt für immer zurück in den Weiten Afrikas – 
und fi ndet Trost in der Erinnerung an ein Leben aus dem Stoff , aus dem 
Romane sind.

Thao, Dustin
Bleib bei mir, Sam
Der Weltbestseller und Nr.-1-SPIEGEL-Bestseller 
jetzt als Taschenbuch mit exklusivem Bonuskapi-
tel 
Die siebzehnjährige Julie hat ihre Zukunft perfekt 
geplant – endlich raus aus dem kleinen Ort, mit 
ihrem Freund Sam in die Stadt ziehen und studie-
ren, den Sommer in Japan verbringen. Aber dann 
stirbt Sam. Und alles ist anders. 

Julie ist am Boden zerstört, geht nicht zur Beerdi-
gung, wirft weg, was sie von Sam besitzt, und versucht ihn zu vergessen. 
Doch als sie eine Notiz von Sam in ihrem alten Jahrbuch liest, kommt 
alles wieder hoch. Nur um seine Stimme zu hören, ruft sie Sams Handy-
nummer an. Und Sam hebt ab …

Ridzén, Lisa
Wenn die Kraniche nach Süden ziehen

»Eines dieser Bücher, die dich zum Lachen und 
Weinen bringen und die du am liebsten allen 
schenken möchtest, die du liebst.« The New Yor-
ker
Bo ist 89, und ihm läuft die Zeit davon. Anderer-
seits ist Zeit wenigstens etwas, das er noch zur 
Genüge hat. Denn seit seine Frau in einem Pfl e-
geheim für Demenzkranke lebt, sind Bos Tage viel 
zu lang. Sein Kontakt beschränkt sich auf seinen 
Hund Sixten und die täglichen Besuche vom Pfl e-
gedienst. Hans, sein Sohn, kommt dagegen nur selten vorbei und traut 
ihm vor allem gar nichts mehr zu. Jetzt will er ihm auch noch den Hund 
wegnehmen. Dabei braucht Bo seinen geliebten Vierbeinigen so drin-
gend wie noch nie. Warum versteht das niemand? Der drohende Verlust 
seines Hundes bringt Bo dazu, die Schlüsselmomente seines Lebens zu 
überdenken. Wenn die Kraniche nach Süden ziehen ist ein brillant ge-
schriebener, weltweit gefeierter Roman voller Witz und Wärme über das, 
was im Leben wichtig ist und uns mit Zuversicht erfüllt.

Bovalino, V.L.
The Second Death of Locke

Die Magie ist fast vollständig aus der Welt ver-
schwunden, und um sie zu wirken, müssen zwei 
Menschen ihre Kräfte vereinen: Eine sogenann-
te Quelle, die die letzten Magiestränge der Welt 
spüren kann, und ein Magier, der die Macht der 
Quelle formen und nutzen kann.
Grey Flynn birgt eine solche Quelle der Magie 
in sich. Ihr Leben und ihre Gabe hat sie ihrem 
besten Freund gewidmet, dem Magier und Sol-
daten Kier. Sie ist seine Beschützerin, seine Hei-
lerin und sein magisches Schwert und Schild, an ihn gebunden durch 
Magie und Geheimnisse. Grey würde alles für Kier tun – alles für ihn sein 
–, wenn er nur danach fragen würde. Als ein verfeindetes Königreich die 
verschollene Erbin der untergegangenen Isle of Locke fi ndet und damit 
Zugriff  auf zerstörerische Kräfte erhält, beginnt für Grey und Kier eine 
tödliche Verfolgungsjagd. Ihre Reise bringt Grey viel zu nah an die Küste, 
an der die sagenumwobene Isle of Locke zuletzt gesehen wurde – und 
an die dunklen Geheimnisse ihrer eigenen Vergangenheit. Schon bald 
muss sich Grey entscheiden, wie viel sie bereit ist, für Kier zu opfern: ihre 
Macht, ihre Liebe, ihr Leben – oder, wenn nötig, die ganze Welt?

Bücherecke

mit Empfehlungen von:

Lesen
ist Kino im Kopf
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Am 3. Januar 2026 fanden bei der Löscheinheit Eudenbach der Freiwilli-
gen Feuerwehr Königswinter die Mitgliederversammlung des Förderver-
eins „Feuerwehr Eudenbach e.V.“ und die Jahresdienstversammlung der 
Löscheinheit Eudenbach statt.

Im Rahmen der Mitgliederversammlung wurden der Jahresbericht des 
Fördervereins, der Kassenbericht sowie der Kassenprüfbericht vorgetra-
gen und der Vorstand und der Kassierer entlastet. Durch den Wechsel in 
der Einheitsführung der Löscheinheit Eudenbach wurde Einheitsführer 
Jonny Kiwaczynski automatisch als der neue 1. Vorsitzende des Förder-
vereins eingesetzt. Als Beisitzerin wurde Caroline Schmitz von der Mit-
gliederversammlung gewählt und als kommissarische Kassenwartin 
wurde Christina Seifert eingesetzt.

Der Förderverein „Feuerwehr Eudenbach e.V.“ unterstützte auch 2025 
wieder Projekte der Jugendarbeit. Außerdem konnten 
Ausstattungsgegenstände für die Löscheinheit ange-
schaff t werden.

Für die Jahresdienstversammlung begrüßte Jonny Ki-
waczynski die Bürgermeisterin der Stadt Königswinter 
Heike Jüngling, den Wehrführer Michael Bungarz so-
wie Frank Ruppert als Vertreter der Stadt.

Die Löscheinheit Eudenbach besteht aktuell aus 112 
Mitgliedern, die sich auf die Einsatzabteilung, Unter-
stützungsabteilung, Jugendfeuerwehr, Ehrenabtei-
lung und den Musikzug mit dem Jugendorchester ver-
teilen. Viele Mitglieder engagieren sich in mehreren 
Abteilungen, z.B. in Einsatzabteilung und Musikzug.

Die Einsatzabteilung berichtete über insgesamt 19 
Einsätze, die nicht nur auf dem Gebiet der Stadt Kö-
nigswinter stattfanden. So wurde der Löschzug Wasser 
der FF Königswinter, der durch die Einheiten Oelberg 
und Eudenbach gebildet wird, zu den Bränden bei 
dem Entsorgungsunternehmen in Swisttal hinzugezo-
gen. Auch bei den Wald- und Vegetationsbränden in 
Spanien unterstützte die Löscheinheit mit zwei Kameraden und einem 
Fahrzeug im Rahmen des Deutschen Waldbrandmoduls. 

Die Jugendfeuerwehr berichtete über ihre Übungen, z. B. die 24-Stun-
den-Übung mit der JF Uthweiler, und weitere kameradschaftliche Aktivi-
täten wie gemeinsame Übungen mit der Einsatzabteilung. Wie in jedem 
Jahr unterstützte die JF durch die Betreuung der Kinderspiele während 
des Feuerwehrfestes und repräsentierte die Löscheinheit durch Mit-
machaktionen im Rahmen des jährlichen Schnuppernachmittags. Au-
ßerdem konnten mehrere Jugendliche die Leistungsspange der deut-
schen Jugendfeuerwehr erwerben.

Der Musikzug berichtete über zahlreiche Auftritte im Karneval, bei ver-
schiedenen Festen und bei der Delegiertenversammlung des Kreisfeuer-
wehrverbandes. Außerdem wurde Andreas Berger als neuer Dirigent des 
Musikzuges vorgestellt und in die Einheit aufgenommen.

Auch das Jugendorchester konnte von mehreren Auftritten, z. B. bei dem 
Seniorenfest in Eudenbach und während des Weihnachtsbaumaufstel-

lens in Sassenberg berichten. Auch beim Feuerwehrfest in Eudenbach 
hatte das Jugendorchester einen eigenen Auftritt. Das Jugendorchester 
ist ein wichtiger Bestandteil des Musikzuges, um Nachwuchs an den ver-
schiedenen Instrumenten zu fördern.

Aus der Ehrenabteilung wurde über unterschiedliche Aktivitäten der Ka-
meradschaftspfl ege berichtet, z.B. einem Besuch im Hänneschen Theater 
in Köln.

Im Rahmen der Jahresdienstversammlung fi nden auch Versetzungen 
und Ehrungen statt. Aus der Einsatzabteilung wurde Phil Pape zum 
Feuerwehrmann ernannt, Tobias Otto zum Unterbrandmeister befördert 
und Udo Zumhoff  aus der Einsatzabteilung in die Ehrenabteilung ver-
setzt.

Eine Belobigung für besonders viele Teilnahmen an Einsätzen und Ter-
minen der Einsatzabteilung erhielten Andreas Bergmann, Leo Meis und 
Daniel Trost und für besonders viele Teilnahmen an Proben und Auftrit-
ten des Musikzuges Dietmar Müller, Anne Müller und Birgit Otto. Bei der 
Jugendfeuerwehr konnten Ole Nyssen, Niklas Welter und Maximilian Al-
brandt die meisten Teilnahmen an Übungen und anderen Aktivitäten für 
sich verbuchen.

Auch für dieses Jahr hat die Löscheinheit schon einige Termine geplant, 
z. B. am 11.04.2026 den Kurs „Feuer & Flamme fürs Ehrenamt - Deine Feu-
erwehr Eudenbach vor Ort“ mit der VHS Siebengebirge, den Schnupper-
nachmittag von Musikzug, Einsatzabteilung und Jugendfeuerwehr, bei 
dem unter anderem alle Instrumente ausprobiert werden können, am 
09.05.2026 und das Feuerwehrfest vom 31.07.-02.08.2026.

Nach Abschluss der beiden Versammlungen verbrachten die Mitglieder 
der Löscheinheit Eudenbach zusammen mit ihren Partnern und Partne-
rinnen sowie Helferinnen und Helfern einen geselligen Abend.

Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr

Phil Pape zum Feuerwehrmann ernannt, Tobias Otto zum Unterbrandmeister befördert 
und Udo Zumhoff  aus der Einsatzabteilung in die Ehrenabteilung versetzt

v.l.n.r. Jonny Kiwaczynski (Einheitsführer LE Eudenbach), Dietmar Müller (stellv. 
Einheitsführer LE Eudenbach), Tobias Otto, Phil Pape, Udo Zumhoff , Michael 
Bungarz (Wehrführer), Peter Meis (stellv. Einheitsführer LE Eudenbach)
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Fliesen
Naturstein
Sanitär

Duschkabinen

Badsanierung komplett aus einer Hand!
barrierefreier Badumbau   große Ausstellung mit Sanitär und Fliesen

Beratung durch Fachpersonal   viele Sanitärartikel und Fliesen lagernd
Fliesen- und Plattenverlegung aller Art

Limbacher Straße 27  ·  57635 Kircheib  ·  ✆ 0 26 83 - 65 67  ·  www.fliesen-droste.de

(schi) Am Montag, dem 07. Januar 2026, fand im Pfarrheim Eudenbach 
das traditionelle Rosenbinden statt. Zahlreiche Oberhauer folgten trotz 
widriger Wetterbedingungen der Einladung der Prinzenpaare und ver-
sammelten sich im Pfarrheim, um gemeinsam an dieser beliebten Aktivi-
tät teilzunehmen. 

Kaum eingetroff en, verteilten sich die Teilnehmer auch schon an die vor-
bereiteten Tische. Die Papierstreifen lagen bereit, und jeder griff  zu, um 
die ersten Rosen zu formen. Es wurde gedreht, gefaltet und mit Draht 

fi xiert. Währenddessen versorgten die Prinzenpaare mit Hilfe ihrer Ad-
jutanten die Anwesenden mit belegten Brötchen und kalten Getränken.

Die Rosen werden zur Gestaltung der Karnevalswagen benötigt. Obwohl 
in diesem Jahr weniger Rosen benötigt wurden, tat das der Motivation 
und der Freude an der Arbeit keinen Abbruch. Durch die tatkräftige Un-
terstützung vieler Helfer konnte die gesamte Arbeit in nur einer Stunde 
abgeschlossen werden. Zum Dank für die Hilfe erhielten alle Helfer einen 
Button des Prinzenpaares sowie einen Button des Kinderprinzenpaares. 

Rosenbinden im Pfarrheim

Viele Hände, schnelles Ende
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Der Verbandsausschuss des Was-
serbeschaff ungsverbandes Tho-
masberg (WBV) hat mit Beschluss 
vom 04.12.2025 nach Maßgabe 
der §§ 47 und 65 des Gesetzes 
über Wasser- und Bodenverbände 
(Wasserverbandsgesetz - WVG) in 
Verbindung mit § 8 des Gesetzes 

zur Ausführung des Gesetzes über Wasser- und Bodenverbände im Lan-
de Nordrhein-Westfalen (NRW AGWVG) den Wirtschaftsplan für das Jahr 
2026 beschlossen.
Dabei wurde der vorläufi ge Wasserpreis auf 1,01 €/m³ (1,08 €/m³ einschl. 
7% USt.) und der Investitionsbeitrag auf 1,49 €/m³ festgesetzt und blei-
ben damit gegenüber dem Vorjahr unverändert.
Folgende weitere Positionen des Preisblattes wurden neu kalkuliert und 
mussten angehoben werden (teilweise erstmals seit 2011):

Bekanntmachung des Wasserbeschaff ungsverbandes Thomasberg

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2026

Alle anderen Beiträge bleiben gegenüber dem Vorjahr unverändert. 

Das Preisblatt zu den Beiträgen, Gebühren und sonstigen Abgaben für 
das Wirtschaftsjahr 2026 wird durch Aushang am Dienstgebäude des 
WBV, Siebengebirgsstraße 150 in 53639 Königs-winter-Thomasberg öf-
fentlich bekannt gemacht.

Der Wirtschaftsplan besteht aus dem Erfolgsplan, dem Vermögensplan, 
der Stellenübersicht und der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzpla-
nung. Er wurde in Anlehnung an die Eigenbetriebs-verordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen (EigVO NRW) erstellt.

Der Wirtschaftsplan kann von den Mitgliedern des WBV in der Zeit vom 
5. Januar bis 30. Januar 2026 nach vorheriger Anmeldung (Telefon: 
02244 92190 / E-Mail: wbv@wbv-thomasberg.de) im Verbandsgebäude, 
Siebengebirgsstraße 150, 53639 Königswinter eingesehen werden.

Königswinter den 4. Dezember 2025 
Der Vorsteher

gez. Christian Keppler

Hinweisbekanntmachung

des Wasserbeschaff ungsverbandes Thomasberg (WBV)

Bezüglich der Wasserhärtebereiche gemäß §9 Wasch- und Reinigungs-
mittelgesetz (WRMG) sowie der Aufbereitungsstoff e und Desinfektions-
verfahren gemäß §20 Trinkwasserverordnung (TrinkwV)

Hiermit weisen wir darauf hin, dass die Bekanntmachung der Wasserhär-
tebereiche gemäß §9 WRMG sowie der Aufbereitungsstoff e und Desin-
fektionsverfahren gemäß §20 TrinkwV dauerhaft auf unserer Internetsei-
te www.wbv-thomasberg.de (Startseite/Informationen) erfolgt.

Weitergehende Informationen zur Wasserhärte und anderen Parametern 
sind auf unserer Internetseite unter „Unser Wasser/Wasseranalyse“ ver-
öff entlicht.

Die Informationen können auch beim WBV Thomasberg, Siebengebirgs-
straße 150, 53639 Königswinter schriftlich oder telefonisch (02244 9219-
0) angefordert werden.

Königswinter, den 4. Dezember 2025
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 Steildach

 Flachdach

 Notdienst

 Balkone

 Gerüstbau

 Carportbau

 Abdichtung

 Dachstuhlbau

 Dachfenstereinbau

 Dachinspektion

 Reparaturservice

 Bauklempnerei

02244.871488
53639 Königswinter-Berghausen • www.guertler-dach.de

(ia) Zum 13. Januar hatte der Vorstand der Oberhauer Klänge zur dies-
jährigen Mitgliederversammlung eingeladen. Hier konnte der 1. Vorsit-
zende Dietmar Lange zahlreiche Vereinsmitglieder begrüßen, die die-
ser Einladung gefolgt waren. Im Anschluss an die Begrüßung gab die 
2. Vorsitzende Sabine Schiller einen umfangreichen Rückblick auf das 
abgelaufene Geschäftsjahr. Um die Ereignisse des vergangenen Jahres 
anschaulich darzustellen, nutzte sie verschiedene Fotos und Videoein-
spielungen. Besonders hob Schiller die erfolgreichen Projektchöre „Mai-
ansingen“ und „Weihnachtssingen“ hervor, durch die der Verein aktive 
Mitglieder gewinnen konnte.

Ein besonderes Dankeschön galt allen Vereinsmitgliedern für deren per-
sönliches Engagement, das sich nicht auf die Teilnahme an insgesamt 
51 Proben und Auftritten im Jahr beschränkte. Hervorgehoben wurde 
der Einsatz von Peter Kinscher, der lediglich zwei Termine verpasste und 
somit, wie im Vorjahr mit 49 Teilnahmen zu den engagiertesten Vereins-
mitgliedern zählt. Ihm folgten Willi Winterscheid mit 49 und Josef Göbel 
mit 47 Teilnahmen. 

In diesem Jahr blickt der Chor auf sein 120-jähriges Bestehen zurück. 
Aus diesem Anlass wird am 5. Juli 2026 in der Eudenbacher Kirche ein 
Jubiläumskonzert organisiert. Dabei sollen die musikalischen Highlights 
der vergangenen zwei Jahre präsentiert werden. Außerdem erhält der 
Männerchor die Gelegenheit, einen eigenen Liedvortrag darzubieten. 

Für Ende September steht eine Chorfahrt mit noch unbekanntem Ziel 
an. Geklärt werden muss ebenfalls noch, ob die Tour sich über einen 
oder zwei Tage erstrecken soll. Darüber hinaus prüft der Vorstand, ob an-
lässlich des Vereinsjubiläums die Vereinschronik um die Jahre von 2006 
bis 2026 ergänzt werden soll. 

Vorstandswahlen standen in diesem Jahr nicht an, allerdings wurden 
Doris Krinke erneut und Norbert Dommemuth erstmals zu Kassenprü-
fern gewählt. 

Mitgliederversammlung 2026

der Oberhauer Klänge

Chor feiert 120-jähriges Vereinsjubiläum

Das offi  zielle Anmeldeverfahren für die Schülerinnen und Schüler der 5. 
Klassen der weiterführenden Schulen für das Schuljahr 2026/2027 fi n-
det im Zeitraum vom 23. Februar bis zum 20. März 2026 statt.

Die Petersberg Gesamtschule Oberpleis und das Gymnasium am Oel-
berg bieten bereits vor diesem Termin nach vorheriger Terminverein-
barung Beratungsgespräche sowie die Abgabe der Anmeldeunterlagen 
an.

Nähere Informationen fi nden Eltern und Erziehungsberechtigte auf der 
Homepage der Stadt Königswinter unter www.koenigswinter.de oder 
auf der Homepage der Schulen unter

Dort sollte sich unbedingt vorab über das Verfahren, die genauen Zeiten 
und die erforderlichen Unterlagen informiert werden.

Die Schulen informieren vor Ort bzw. über die Homepage der Schule 
ebenfalls zum Besuch der gymnasialen Oberstufe.

Anmeldung an weiterführenden Schulen 

für das Schuljahr 2026/2027

Petersberg
Gesamtschule

Gymnasium
am Oelberg

Pressemitteilung der Stadt Königswinter
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• Baumfäll- und Häckselarbeiten

• Baufeldräumung 
   komplett mit Abtransport

• Kostenloses Angebot nach Besichtigung

• Kamin- und Brandholz in jeder Länge

• Verkauf von Eichenbalken, Zaunpfählen,
Zaunbrettern und anderem Schnittholz

W. NITZKE
Am Bach 10  ·  53639 Königswinter-Gratzfeld
Telefon 0 22 44 -72 07 ·  Fax 0 22 44 - 87 24 95  ·  Mobil 01 71- 8 28 41 99

(blu) Unter diesem Titel veröf-
fentlicht OBERHAU aktuell seit 
November 2008 in loser Folge 
bekannte, aber auch weniger 
bekannte Exponate, die man 
in der Oberhauer Sammler-
scheune sehen kann.

Bei dem heute vorgestellten 
Exponat handelt es sich um 50 
Jahre alte Informationen der 
Karnevalsgesellschaft „Spitz 
pass op“ Oberhau. Die Erstaus-
gabe dieser kleinen Broschüre 
stammt von November 1976 
und hat den Titel  -KG – INFOR-

MATIONEN-. Die Idee zu dieser Information war, wie im Vorwort auch ge-
schrieben, „Mit dem Versuch einer Vereinsinformation dieser Art möchte 
der Vorstand der KG zu seinen Mitgliedern einen engeren Kontakt schaf-
fen“. 

Das ist ihm damit ganz sicher auch gelungen, denn die darin veröff ent-
lichten Themen waren für die Mitglieder interessant. So wurden die 
Neuzugänge an Mitgliedern sogar namentlich genannt, wie auch die 
Verstorbenen. Terminübersichten der Veranstaltungen wurden bekannt-
gegeben, genauso wie der Ablauf der Jahreshauptversammlung mit dem 
Ergebnis der Vorstandswahlen. Hier sind für die älteren Oberhauer die 
Namen interessant. 

Von den in diesen 4 Heften namentlich genannten 17 Vorstands- und Re-
daktionsmitgliedern sowie Prinzenpaaren leben zurzeit noch 6 Personen.

Für neuere Oberhauer sind die Werbungen der Gewerbetreibenden inte-
ressant: So kann man sehen, was damals im Oberhau los war, d. h., welche 
Einzelhandelsgeschäfte existierten. Mit Sicherheit für Neubürger unvor-
stellbar.   

Sollte jemand noch weitere Informationen, Fotos oder Beschreibungen 
zu diesem oder den bisher vorgestellten Exponaten haben, möge er sich 
doch bitte bei dem Betreiber der Oberhauer Sammlerscheune, Karl-Heinz 
Bluhm, unter 0174/9536214 melden.

Weitere Informationen zur Heimatgeschichte kön-
nen Sie jederzeit im virtuellen Heimatmuseum 
Oberpleis unter www.virtuelles-heimatmuseum.de 
abrufen.

Exponate aus der Oberhauer Sammlerscheune

KLEIN
E
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(schi) Das 120-jährige Jubiläum der Oberhauer Klänge e.V. (vormals 
Männerchor Quirrenbach) wird mit einem festlichen, weltlichen Konzert 
gefeiert, das Sie nicht verpassen sollten! Unter dem Motto „Lieder für die 
Seele“ möchten wir Sie herzlich einladen, gemeinsam mit uns diesen be-
sonderen Abend zu verbringen. 

Wir haben ein abwechslungsreiches Programm für Sie zusammen-
gestellt. Als einen unserer Höhepunkte präsentieren wir „D´Oberhau“ 
in der Chorversion von und mit Sach an. Lassen Sie sich auch von den 
mitreißenden Rhythmen und Melodien der „Vitali Eberling Combo“ ver-
zaubern. Ihre musikalische Darbietung wird sicher für gute Stimmung 
sorgen.

Die musikalische Leitung des Abends übernimmt unser Chorleiter Pavel 
Brochin. Er wird mit seinem Gespür für emotionale Klänge und harmoni-
schen Arrangements dafür sorgen, dass dieses Konzert zu einem High-
light des Jubiläums wird.

Der Eintritt zu unserem Jubiläumskonzert ist frei, wir nehmen jedoch ger-
ne Spenden zur Unterstützung unserer Vereinsaktivitäten entgegen. Wir 
freuen uns darauf, gemeinsam mit Ihnen einen unvergesslichen Abend 
zu verbringen und die Lieder, die unsere Seelen berühren, zu genießen.
Markieren Sie sich den 05. Juli 2026 in Ihrem Kalender und feiern Sie mit 
uns! Wir freuen uns jetzt schon auf Ihr Kommen!

Werden Sie ein Teil unseres Jubiläums

Wir laden Sie herzlich ein, für ein halbes Jahr (bis zu unserem Jubiläums-
konzert) als Projektsänger oder -sängerin in unserem Chor mitzusin-
gen. Ebenso wie bei unseren kleinen Projekten zum Maiansingen oder 
zu Weihnachten haben Sie die Möglichkeit, eine Zeit lang mitzusingen, 
ohne sich fest an den Verein zu binden. Projektbeginn: Dienstag, den 
24.02.2026. Wir freuen uns auf viele neue Interessenten aber auch ganz 
besonders auf unsere ehemaligen Projektsänger, die uns schon einmal 
unterstützten.

Wir proben jeden Dienstag zwischen 19:00 Uhr und 21:00 Uhr im Pfarr-
heim Eudenbach. Die Proben fi nden im wöchentlichen Wechsel als ge-
trennte Probe (19:00 – 20:00 Männer und 20:00 – 21:00 Uhr Frauen) oder 
gemeinsame Probe statt.

Herzlich willkommen!

120 Jahre Oberhauer Klänge e.V.

Save the date: Jubiläumskonzert 05. Juli 2026 17:00 Uhr
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Der Hospizdienst Königswinter lädt ein!

Unter dem Titel „Meditation als Quelle der Freude“ meditiert die 
Gruppe mit Philine Heller bis zu einer halben Stunde und tauscht 
ihre Erfahrungen mit dem Stille-Sein aus.
Die Veranstaltung fi ndet im Büro des Hospizdienstes Königswinter 
statt in der Dollendorfer Straße 46, 53639 Königswinter-Oberpleis, 
jeweils montags von 19:00 bis 20:00 Uhr. 
Die nächsten Termine: 02.02., 09.02., 23.02.; 
um Anmeldung wird gebeten unter philine44@gmx.de oder per 
Telefon: 02244/ 82101. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Tanzen für Menschen in Verlust- und Trauersituationen und 

pfl egende Angehörige 

Johanna Niegl leitet die mit bunten Tüchern verbundenen Teil-
nehmenden zu verschiedenen Tänzen an.  Alle, die Freude an Be-
wegung haben, sind herzlich eingeladen! Tanzerfahrung ist nicht 
nötig.
Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Der Ökumenische Hospizdienst Königswinter lädt dazu am Frei-
tag, 06. Februar von 17-18:30 Uhr in die evangelische Kirche 
Oberpleis, Ittenbacher Straße 35 ein. Anmeldung bitte bis Mitt-
woch, den 04. Februar 2025 bei Johanna Niegl, telefonisch 02224 
89132, mobil 01511 6592334 oder per Mail an johanna.niegl@
gmx.de.

Eine aktuelle Übersicht über die Veran-
staltungen des Hospizdienstes Königs-
winter ist zu fi nden unter 
www.hospizdienst-koenigswinter.de

„Kleine“ Wanderung im Siebengebirge für trauernde Men-

schen

Der Hospizdienst Königswinter lädt am 21. Februar von 11 bis 

14 Uhr ein zu einer kleinen geführten Wanderung im Siebenge-
birge in Begleitung von ausgebildeten Trauerbegleiterinnen und 
Trauerbegleitern. 
Anmeldung bitte bis zum 19.02. bei unseren Koordinatorinnen 
telefonisch 02244 877473 oder per Mail an trauer@hospizdienst-
koenigswinter.de. Infos zu Treff punkt und Strecke werden bei der 
Anmeldung mitgeteilt. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Café für Trauernde - ein Ort der Begegnung

Fällt es Ihnen auch gerade sonntags schwer, alleine zu sein? 
Der Hospizdienst Königswinter lädt alle Trauernden bei Kaff ee, 
Tee und Kuchen zum Erfahrungsaustausch und Erzählen ein.
Wo? In den Räumen des Hospizdienstes; Dollendorfer Str. 46
Wann: Sonntag, den 22.02.2026 von 15:00- 17:00 Uhr

Um eine Voranmeldung bei den Koordinatorinnen telefonisch 
02244 877473 oder per Mail an trauer@hospizdienst-koenigs-
winter.de bis zum 20.02. wird gebeten.

Die Veranstaltung fi ndet im Büro des Hospizdienstes Königswin-
ter statt in der Dollendorfer Straße 46, 53639 Königswinter-Ober-
pleis. Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Unter diesem Motto feiert der ökumenische Hospizdienst Königswinter 
2026 sein 20-jähriges Jubiläum mit einer Veranstaltungsreihe. Die Mit-
arbeitenden des Hospizdienstes begleiten Menschen in ihrer letzten 
Lebensphase. Den Kranken und ihren Zugehörigen eine möglichst gute 
Lebensqualität zu erhalten, Unterstützung zu geben, Zeit und Freude zu 
schenken, ist ihnen wichtig. Erinnerungen an Tage mit Goldrand spielen 
dabei häufi g eine große Rolle.

Tage mit Goldrand nennt Martin Buchholz sein Programm, mit dem die 
Veranstaltungsreihe am 12. März 2026 beginnt – eine Liebeserklärung an 
das Leben. „Der Himmel macht uns jeden Tag Geschenke... doch häufi g 
packen wir sie gar nicht aus!“ meint er und nimmt sein Publikum mit auf 
einen Streifzug durch seine Lieder und Geschichten.

Tragikomödien von der Liebe auf den ersten Blick bis zum letzten Ab-
schied. Und was einem dazwischen alles so passieren kann. Das Ganze 
inspiriert von seiner alten Freundin Edith Libbert. Ihre schönsten Ge-
schichten aus einem Jahrhundert Lebenserfahrung haben einen Ehren-
platz in diesem außergewöhnlichen Programm. Am Piano lautmalerisch 
begleitet von Timo Böcking.

Zu erleben ist dieser Abend mit Martin Buchholz am 

(Einlass ab 18:00 Uhr) 

im Evangelischen Gemeindezentrum Dollendorf.

Die Eintrittskarten zum Preis von 13 € sind erhältlich in den Vorverkaufs-
stellen:

Buchhandlung Seidel & Millinger, Oberpleis
Thomasberger Lädchen
Lopez Blumen, Königswinter-City
Dollendorfer Bücherstube, Königswinter-Dollendorf

Das Leben feiern... bis zuletzt

Tage mit Goldrand

12. März 2026 ab 19:00 Uhr
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(ia) Die Gruppierung “Ältere Herren” der KG Spitz pass op besteht aus 
ehemaligen aktiven Elferräten und Prinzenpaaren der Karnevalsgesell-
schaft. Man triff t sich regelmäßig alle zwei Monate und darüber hinaus 
zu besonderen Anlässen. Einer dieser besonderen Anlässe ereignete sich 
am Montag, dem 19.01.2026, im Jupp`s. Hier empfi ngen die Älteren Her-
ren das Oberhauer Prinzenpaar Elmar I. und Elke II. nebst Gefolge.

Im Namen der Älteren Herren 
begrüßte Martin Sobottka 
das Prinzenpaar und erklärte 
den Gästen, dass die Gruppe 
wie in den vergangenen Jah-
ren die KG im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten unterstützen 
werde. Beispielhaft nannte 
Sobottka das Sortieren des 
Wurfmaterials und den Be-
trieb des Getränkestandes in 
Eudenbach beim Karnevals-
zug.

Präsident Tobias Morgen-
stern bedankte sich für die 
Einladung, der man immer 
wieder gerne nachkomme. 
Er entschuldigte das Kin-
derprinzenpaar, das wegen 
Krankheit leider nicht am 

Empfang teilnehmen konnte. Groß-
zügig wurden dann Prinzenorden an 
die “Älteren Herren” verteilt. Dies sei 
dem Umstand geschuldet, so Morgen-
stern, dass viele Ältere Herren zugleich 
Ehrenmitglieder der KG sind, und die 
sollen alle mit einem Orden geehrt 
werden. So viele Ehrenmitglieder auf 
einen Schlag erwische man ansonsten 
im Laufe einer Session nur selten.

Im Anschluss an den offi  ziellen Teil saß man noch einige Stunden zu-
sammen und besprach Anekdoten aus der Vergangenheit sowie die 
neuesten Entwicklungen in der KG – so den Plan, in der kommenden 
Session erstmals eine Herrensitzung zu veranstalten. Dabei konnte man 
sich stärken an einem kleinen Buff et, das Ferdinand Templin und Michael 
Ridder für diese Veranstaltung gestiftet hatten. 

Ältere Herren der KG Spitz pass op empfangen Prinzenpaar

Kinderprinzenpaar fehlte wegen Erkrankung
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Oberhau vor 25 Jahren
(ia) Auch vor 25 Jahren um diese Zeit prägte die närrische Zeit 
das Geschehen im Oberhau. Die Amazonen feierten zum siebten 
Mal den Karnevalsauftakt in der Tenne von Walter Hülder. Etwas 
später als 2026 begann der Sitzungskarneval im Oberhau mit der 
Kindersitzung am 3. Februar 2001. 

Erstmals lud die Redaktion von OBERHAU aktuell das Prinzenpaar 
zu einem Empfang in ihren Redaktionsräumen ein. Aus diesem 
ersten Treff en entwickelte sich eine liebgewonnene Tradition, die 
bis heute Bestand hat. 

Für großes Erstaunen sorgte in Wilmeroth Mario Rudnik, der sei-
nen Weihnachtsbaum ungewöhnlich präsentierte: Er stellte ihn 
mit der Spitze nach unten vor seinem Haus auf. 

Enttäuscht zeigte sich der Vorstand des TuS Eudenbach über den 
Besuch des Weihnachtsballs am 2. Weihnachtstag und beschloss 
deshalb, diesen Ball in Zukunft nicht mehr zu veranstalten. 

Die Damen der kfd vermittelten ihre Kochkünste bei zwei Koch-
kursen.

PRIVATE KLEINANZEIGEN  bei

sind kostenlos!

bei

sind k
*Gewerbe- & Familienanzeigen sind kostenpfl ichtig

Am Weltgebetstag 2026 werden wieder Menschen in über 150 
Ländern und Regionen unserer Erde miteinander verbunden sein 
– um in Gottesdiensten, Andachten und Begegnungen sich je-
nem Land zu öff nen, das dieses Jahr im Mittelpunkt steht:

Auch wir in Eudenbach begehen diesen Tag – beginnen mit einer 
Andacht in der Kirche und werden anschließend im Pfarrheim 
vieles über dieses westafrikanische Land kennenlernen. In einem 
Interview erfahren wir einiges vom Leben und dem Alltag der Ni-
gerianerinnen und ihren Schicksalen.

Danach besteht bei einer gemeinsamen Kaff eetafel noch Gele-
genheit zum Austausch.

Beginn: um 14 Uhr mit einer Andacht in der Pfarrkirche

anschließend Beisammensein im Pfarrheim

Alle Interessierten, egal welcher Konfession, sind herzlich einge-
laden! Auch die Frauen aus Buchholz, mit denen wir den Weltge-
betstag immer im Wechsel begehen.

Einladung zum Weltgebetstag

„ Nigeria“

Freitag, den 6. März 2026
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(ia) 2001 hatte das damalige Re-
daktionsteam von OBERHAU aktu-
ell zum ersten Mal das Oberhauer 
Prinzenpaar zu einem Empfang 
eingeladen. Dieser Anlass bot der 
Redaktion und den Prinzenpaa-
ren damals und in den folgenden 
Jahren die Möglichkeit, sich ken-
nenzulernen und sich über die Be-
richterstattung zum Karneval im 
Oberhau auszutauschen. Diese Tra-
dition wurde bis heute beibehalten 
und so empfi ng die Redaktion am 
9. Januar zum 25sten Mal die Ober-
hauer Prinzenpaare mit einer Ab-
ordnung der KG Spitz pass op. 

Zu Beginn trafen sich Redaktion 
und Prinzenpaare in deren „Redak-
tionsräumen“ im Gasthaus „Zum 
Siebengebirge“. Seit 2014 erfolgt 
der Empfang im Gasthaus „Zur 
Linde“ in Krautscheid. Hier stellte 
die 2. Vorsitzende von OBERHAU 
aktuell, Steffi   Neuhold, den Gästen 
zunächst die Redaktionsmitglieder 
vor. Danach erhielt das komplette 
Redaktionsteam aus den Händen 
von Prinz Elmar I. und Prinzessin Elke II. sowie dem Kinderprinzenpaar 
Mika I. und Sharon I. den diesjährigen Sessionsorden. 

Das Redaktionsteam hatte sich ebenfalls eine Überraschung einfallen 
lassen. Es war schon geraume Zeit Usus, dass das große Prinzenpaar von 
OBERHAU aktuell ein Schild mit der Aufschrift Prinzenallee erhielt. 

Dieses musste jedoch am Ende der Session zurückgegeben werden. In 
den Irrungen und Wirrungen von Corona ist dieses Schild verloren gegan-
gen. Elmar I. und Elke II. erhielten nun als erste ein neu gestaltetes Schild 
„Prinzenallee“ versehen mit der Jahreszahl 2026, welches das Prinzenpaar 
dauerhaft behalten darf. Bei der Übergabe versprach der Vorsitzende Ingo 
Alda, dass auch die Vorgängerprinzenpaare bis Aschermittwoch ein mit 
der Jahreszahl ihrer Amtszeit versehenes Schild erhalten werden.

Nach dem offi  ziellen Teil kam es noch zu einem re-
gen Gedankenaustausch. Der Dank der Redaktion 
gilt  Wirtin Dagmar Pinnen der Gaststätte „Zur Linde“ 
in Krautscheid für den freundlichen Empfang. 

Empfang der Oberhauer Prinzenpaare bei OBERHAU aktuell

Jubiläumsempfang und Schildübergabe
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Du bist nicht mehr dort, wo du warst - 
aber du bist überall, wo wir sind. 

Viktor Hugo 

 
 

Herzlichen Dank allen, 
 

die sich mit uns verbunden fühlten 

und ihre liebevolle Anteilnahme 

auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 

 
Familie Faßbender 

Ernst Faßbender 
 14. Dezember 2025 

Anschrift: Hauptstraße 64 · 53567 Buchholz · Fon: 02683 7206
Fax: 02683 6663 · E-Mail: buchholzersbtankstelle@t-online.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr.: 6:30 – 20:00 Uhr
Sa.: 7:30 – 15:30 Uhr
So.: 9:00 – 12:30 Uhr

FÜR SIE

VOR ORT!
OR ORT!R ORT!

HEIZÖL RÖSGEN
Preise auf telefonische Anfrage

Kontaktdaten:
Telefon 0 22 44 - 29 21  ·  Fax 0 22 44 - 8 18 25

eMail JRTrans@t-online.de
Eudenbacher Str. 85  ·  Königswinter-Eudenbach

Jeden Mittwoch 

von 07:00 - 13:00 Markt

Erwerben Sie exakt die Menge, die Sie benötigen, 
und freuen Sie sich auf frische Produkte von Ihrem 

regionalen Anbieter!
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Wenn im Oberhau der Spitz ruft, 
dann ist eines sicher: Es wird laut, 
herzlich und stimmungsvoll. Ab 
der kommenden Session setzt die 
KG Spitz pass op ein ganz beson-
deres Ausrufezeichen und sorgt 
für eine echte Premiere. 

Am Samstag, dem 14. November 
2026, öff net der Oberhauer Nar-
rentempel erstmals seine Türen für 
die 1. Oberhauer Herrensitzung 

– ein lang gehegter Wunsch vieler Karnevalisten geht damit endlich in 
Erfüllung. Ab 13:00 Uhr dürfen die Jecken in den Narrentempel strö-
men, um sich gemeinsam auf einen unvergesslichen karnevalistischen 
Nachmittag einzustimmen. Um 14:00 Uhr heißt es dann: Vorhang auf für 
beste Unterhaltung, rheinischen Humor und echte Gänsehautmomente 
– ganz in der Tradition des Oberhauer Karnevals mit frischem Charakter.

Die Einführung der Herrensitzung bringt zugleich eine wichtige Än-
derung im Sessionsablauf mit sich. Die Prinzenproklamation, die tradi-
tionell am Samstag gefeiert wird, fi ndet bereits am Freitag, den 13. No-
vember 2026, statt. Diese bewusste Entscheidung hat einen handfesten 
Grund: Der Oberhauer Narrentempel muss dadurch nur einmal auf- und 
abgebaut werden. So bleibt mehr Zeit und Energie für das Wesentliche 
– das Feiern – und die vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer wer-
den spürbar entlastet.

Der Kartenvorverkauf startet bereits ab dem 09. Februar 2026 um 00:00 
Uhr. Der Verkauf erfolgt per Überweisung auf das Konto der KG Spitz 
pass op, der Eintrittspreis liegt bei 35 Euro pro Person. Wer den Ober-
hauer Karneval kennt, weiß: Zögern lohnt sich nicht.

Die Sitzplatzverteilung erfolgt grundsätzlich in der Reihenfolge des 
Geldeingangs. Umso schneller die Bestellung, desto größer sind also die 
Chancen einer guten Platzierung im vorderen Bereich der Halle (Nähe 
Bühne).

Hinweis für größere Gruppen: Nur wenn die Kartenbestellung schnell 
und im besten Fall ohne Nachbestellung erfolgt, können wir dafür sor-
gen, dass größere Gruppen an zusammenhängenden oder zumindest 
benachbarten Tischen (max. 16 Plätze bzw. 8 Plätze in der hinteren Rei-
he) platziert werden!

Storno/Rückgabe
Unter besonderen Umständen - wie z.B. Überbuchung oder Ausfall der 
Veranstaltung – behält sich die KG das Recht vor, bereits eingegangene 
Kartenbestellungen (selbstverständlich gegen Rückerstattung) zu stor-
nieren. Sollten bereits bestellte Karten aus dringenden, unabdingbaren 
Gründen nicht mehr benötigt werden, informieren Sie uns bitte unver-
züglich. Vielleicht haben Sie Glück, und wir können diese Karten weiter-
vermitteln.

Die verbindliche Überweisung für die gewünschte Anzahl von Karten 
muss auf die u.a. Kontoverbindung vorgenommen werden. Wir bitten 
um Angabe des Verwendungszwecks wie aufgeführt. Hiermit soll ge-
währleistet werden, dass wir Eure Kartenbestellung nachvollziehen und 
diese u. a. zwecks Zustellung eindeutig Euch zuordnen können.

Zahlungsempfänger: KG “Spitz pass op“ Oberhau e.V.
Bank: Volksbank Köln Bonn eG
IBAN: DE30 3806 0186 2402 4780 15
BIC: GENODED1BRS
Verwendungszweck: Anzahl Karten, Empfängername + Adresse

Hinweis zur Kartenzustellung: Erst, wenn keine größere Sitzplanände-
rungen (z. B. aufgrund von Nachbestellungen, kurzfristigen Absagen 
usw.) mehr absehbar sind, d.h. voraussichtlich erst in den letzten 2 Wo-
chen vor der Herrensitzung, können Euch die bestellten Eintrittskarten 
zugestellt werden. An dieser Stelle bitten wir im Voraus um Euer Ver-
ständnis!

Inhaltlich setzt die KG Spitz pass op bei ihrer Premiere auf absolute Spit-
zenklasse. Präsident Tobias Morgenstern hat ein Programm zusammen-
gestellt, das keine Wünsche off enlässt. Mit Der Sitzungspräsident, Wolf-
gang Trepper, den Klüngelköpp, Eldorado und weiteren hochkarätigen 
Künstlern ist für beste Stimmung gesorgt – von scharfem Wortwitz bis 
zu mitreißenden kölschen Tönen.

Mit der 1. Oberhauer Herrensitzung beweist die KG Spitz pass op einmal 
mehr Mut zur Weiterentwicklung, Liebe zum Karneval und ein feines Ge-
spür für ihr Publikum. Der Oberhau darf sich auf ein neues karnevalisti-
sches Highlight freuen – eines, über das man noch lange sprechen wird.

Christian Klaebe

Ein neuer Höhepunkt im Oberhauer Karneval:

Der Spitz ruft die Männer erstmals zur Oberhauer Herrensitzung
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